
Suchergebnisse: Karmeliten-Kloster

22. Juni 1657 – Ferdinand Maria legt den Grundstein für die Karmelitenkirche

München-Kreuzviertel * Der Grundstein für die Kirche des Karmelitenklosters neben der

Wilhelminischen Veste wird vom jugendlichen Kurfürsten Ferdinand Maria gelegt.

7. Februar 1802 – Das Karmeliten-Kloster wird säkularisiert

München-Kreuzviertel&nbsp;*&nbsp;Das Karmeliten-Kloster&nbsp;wird aufgehoben und das

Bargeld sowie die Stiftungskapitalien eingezogen. Im Karmeliten-Kloster&nbsp;leben 31 Patres

und vier Laienbrüder.&nbsp;Wer nicht in den Weltklerus&nbsp;wechselt, soll in das

Franziskaner-Kloster&nbsp;in Straubing kommen, das zum Zentralkloster für die

Karmeliten&nbsp;bestimmt worden ist.&nbsp;

18. Juli 1802 – Aufhebung des Karmelitenklosters

München-Kreuzviertel * Die Regierung Montgelas ordnet die Aufhebung des

Karmelitenklosters an. Anfangs bezieht das Militär die aufgelassenen und leerstehenden

Klosterräume, bis Teile für das Neue Gymnasium, das spätere Ludwigs-Gymnasium, eingerichtet

und andere Teile zum Königlichen Erziehungsinstitut für Studierende, dem sogenannten

Hollandeum, ausgebaut werden können.

3. November 1802 – Das Wilhelms-Gymnasium kommt ins ehemalige Karmeliten-Kloster

München-Kreuzviertel * Das ehemalige und inzwischen umgebaute Karmeliten-Kloster nimmt das

Wilhelms-Gymnasium, das bisher im ehemaligen Jesuitenkolleg untergebracht war, auf. Es bleibt

bis 1826 in diesen Räumen. 

1808 – Die Gruft unterhalb der Karmeliten-Kirche wird geräumt

München-Kreuzviertel * Die Gruft unterhalb der Karmeliten-Kirche wird geräumt. Das Gebäude

wird klassizistisch überarbeitet und dient als Studienkirche. Der Teil des Klosters hin zur heutigen
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Pacellistraße dient dem Erzbischöflichen Ordinariat. 

1826 – Das Georgianum kommt in die Räume des ehemaligen Karmeliten-Klosters

Landshut - München-Kreuzviertel * Mit dem Umzug der Universität von Landshut nach München

dienen die Räume des ehemaligen Karmeliten-Klosters&nbsp;zur vorläufigen Unterbringung des

Georgianums, dem weltweit einzigen staatlichen Priesterseminar. Das Provisorium hält bis 1841.

1954 – Sep Ruf baut die teilweise zerstörte Karmeliten-Kirche um

München-Kreuzviertel * Die im Krieg teilweise zerstörte Karmeliten-Kirche wird bis 1957 von dem

Architekten Sep Ruf zu einem modernen Versammlungs- und Vortragssaal sowie zu einer

Kapelle und einer Bibliothek umgebaut. Die vom Erzbischöflichen Ordinariat genutzten

Gebäudeteile des vollkommen zerstörten Klosters werden abgetragen und im Stil der Zeit neu

erbaut.
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